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Vom Abfall zum Wertstoff
An den Chempark-Standorten hilft die Analytik dabei, Kreisläufe zu schließen

Recycling erfordert präzise Antworten auf komplexe Fragen – sei es bei der 

Zusammensetzung des Recyclingmaterials, bei der Qualitätssicherung von 

Rezyklaten oder dem Nachweis regulatorischer Konformität. Mit ihrem 

umfassenden Methodenspektrum ist die Currenta Analytik gut aufgestellt, sodass 

Unternehmen entlang des gesamten Recyclingprozesses begleitet werden können. 

Die Fachbereiche geben Einblicke in ausgewählte Methoden und Services, die 

aktuell in den Laboren entwickelt und erfolgreich in der Praxis eingesetzt werden.

Die Analyse von Polymeren ist seit 
Jahrzehnten fester Bestandteil der 
Analytik des Industriedienstleisters. 
Die gemeinsame Historie mit der 
chemischen Industrie an den drei 
Chempark-Standorten Leverkusen, 
Dormagen und Krefeld-Uerdingen 
begründen, dass zumeist Rohstoffe 
und produktionsfrische Kunststoffe 
oder Produkte ihren Weg in die 
Labore fanden. 

In den vergangenen Jahren hat 
sich der Fokus der Analytik immer 
stärker auf den hinteren Teil des 
Produktlebenszyklus verschoben. 
Klar spezifizierte und produzierte 
Kunststoffe können sich im Laufe 
ihres Lebens zu einer undefinierten 
Mischung von Polymeren und Addi-
tiven unklarer Herkunft entwickeln, 
angereichert durch organische und 
anorganische Abbauprodukte und 
Verunreinigungen. Die Industrie 
steht vor der Herausforderung, aus 
diesen Stoffströmen brauchbare Roh-
stoffe für die Kreislaufwirtschaft zu 
generieren – und ist dafür auf eine 
aussagekräftige, maßgeschneiderte 
und effektive Analytik angewiesen.

Die Stärke liegt im Methodenverbund

Die Analytik des Standortbetreibers 
ist mit dem großen Methodenverbund 
gut auf diese Herausforderungen ein-
gestellt. Die jahrzehntelange Erfah-

rung in der Analytik von Polymeren 
und ihren Produkten sind die Basis, 
auf der neue Lösungen für Kunden-
bedürfnisse schnell und effizient ent-
wickelt werden können. Undefinierte 
Kunststoffmischungen, die z. B. als 
Rezyklatstoffstrom oder auch uner-
wünscht als Mikroplastikverunrei-

nigung aufkommen, verlangen nach 
neuen analytischen Herangehenswei-
sen. Waren langetablierte Methodi-
ken in der Regel auf Reinstoffe und 
Forschungsproben ausgerichtet, so 
erfordern heutige Fragestellungen 
begleitende Entwicklungsarbeit. Der 
Methodenverbund und ein hochquali-
fiziertes Team sind notwendig, um für 
alle Schritte der Kreislaufwirtschaft 
eine passende Lösung zu erarbeiten – 
einige exemplarische Lösungen sind 
im Folgenden beschrieben:

Am Anfang vieler Herausforderun-
gen steht oft die Frage: Was ist drin 

in meiner Kunststoffmischung? Eine 
schnelle und semiquantitative Über-
sicht über enthaltene Polymertypen 
sowie Verunreinigungen kann über 
eine Kombination von Probenhomo-
genisierung und -zerkleinerung und 
einer spektroskopischen Methode, 
hier kommt ein LDIR zum Einsatz, 

erreicht werden. Das Ergebnis kann 
ein aussagekräftiger tabellarischer 
Überblick sein, der z. B. die Bewer-
tung über die grundsätzliche Eignung 
als Stoffstrom zulässt. Flankieren 
lässt sich diese schnelle Analyse z. B. 
durch Screening auf Schwermetalle 
oder unerwünschte organische Ver-
unreinigungen wie PFAS oder BPA im 
Spurenbereich. Je nach Konzentrati-
onsbereich kommen unterschiedliche 
Techniken und Detektoren zum Ein-
satz – vom robusten Standarddetek-
tor bis hin zum Massenspektrometer 
für den Ultraspurenbereich. Durch 
enge Abstimmung mit den Anforde-
rungen des Auftraggebers werden die 
benötigten Techniken kombiniert und 
ein passgenaues Analysenpaket zur 
Qualifizierung von Rezyklaten etab-
liert.

Optimierung des Recyclingprozesses

An dieser Stelle ist in aller Regel 
eine große Herausforderung schon 
geschafft: Die Etablierung eines 
Recyclingprozesses – und auch hier-
bei kann eine gute Kombination des 
Methodenverbunds helfen. Insbeson-
dere bei Dissolution- oder Depolyme-
risierungsansätzen ist eine passge-
naue Analytik grundlegend, um den 
Prozess zu verstehen. Hierbei kann 
das Verhalten der Molmassenvertei-
lung mittels Gelpermeationschro-
matographie (inkl. Viskositäts- und 
MALS-Detektor) analysiert werden, 
um einen ungewollten Abbau im 
Prozess frühzeitig zu erkennen und 
abzustellen.

Vielfalt der möglichen Umweltanalysen

Auch die praktische Umsetzung eines 
Projekts in einer Anlage hält analyti-
sche Herausforderungen bereit. Auf 
aktuellem Stand der Technik wer-
den Kunden bei der industriellen 
Umsetzung von Probennahme und 
Analytik von Umweltproben, Non-
Target-Screening von (Ab-)Wasser-
proben (s. Abb.) und Mikroplastik
analytik unterstützt. Unsere Labore 
sind zudem für Deponieüberwachung 
nach §16 LKrWG (NRW) notifiziert.

Ist ein Kreislauf geschlossen, 
bekommen die Kunden weiterhin 
Hilfe bei Routine-, Freigabe- und Qua-
litätsanalysen, sowie beim Erfüllen 
von regulatorischen Anforderungen 
u.a. im Bereich REACH oder Brand-
verhalten.

Analytik-Know-how beim Batterierecycling

Neben dem Polymerkreislauf stellt 
der Batteriekreislauf einen industri-
ell sehr wichtigen Stoffstrom dar. Die 
Batterieindustrie steht im Zentrum 
der globalen Energiewende. Mit dem 
rasanten Wachstum von Elektromo-
bilität, erneuerbaren Energien und 
tragbarer Elektronik steigt der Bedarf 

an leistungsfähigen Energiespeichern 
kontinuierlich. Gleichzeitig bringt 
dieser Boom erhebliche Herausfor-
derungen mit sich – insbesondere 
im Hinblick auf den Ressourcenver-

brauch, die Umweltbelastung und die 
Versorgungssicherheit mit kritischen 
Rohstoffen wie Lithium, Kobalt und 
Nickel.

Vor diesem Hintergrund gewinnt 
das Batterierecycling zunehmend an 
strategischer Bedeutung. Es ermög-
licht nicht nur die Rückgewinnung 
wertvoller Materialien und reduziert 

die Abhängigkeit von Primärrohstof-
fen, sondern trägt auch maßgeblich 
zur Senkung von Umweltbelastungen 
und zur Schließung von Stoffkreis-

läufen bei. Für die Industrie ist Bat-
terierecycling daher nicht nur eine 
ökologische Notwendigkeit, sondern 
auch ein wirtschaftlicher und techno-
logischer Schlüssel zur nachhaltigen 
Skalierung der Energiespeicherung.

Analytische Techniken können die 
komplexen Fragestellungen des Batte-
rierecyclings lösen. Insbesondere auf 
die Optimierung des Recyclingprozes-
ses legen Kunden viel Wert. Hierbei 
können wir identifizieren, wie sich 
Prozessänderungen auf das Recy-
clingergebnis auswirken. Neben dem 
Nachweis der Elemente im (Spuren-)
Bereich mittels Röntgenfluoresenz
analyse oder ICP-OES können wir 
auch die exakten Verbindungen und 
Phasen mit Hilfe der XRD bestimmen.

Nachdem ein geeigneter Prozess 
etabliert ist, liefern wir weiterfüh-
rende Unterstützung bei der Quali-
tätskontrolle der Recyclingprodukte. 
So kann sichergestellt werden, dass 
die recycelten Materialien den hohen 
Anforderungen für die Batterieindus-
trie genügen. Weiterhin sind unsere 
Methoden wichtig für die gesundheit-
liche Bewertung der Materialien, da 
mittels mikroskopischer Methoden 
ermittelt werden kann, in welcher 
Form und Größe die teils toxischen 
Metalle vorliegen.
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Vom Recycling zum Rohstoff

Die Industrie ist  
auf eine effektive Analytik  

angewiesen.
Alexander von Tesmar, Currenta

Ein Methodenverbund ist  
notwendig, um in der Kreislaufwirtschaft  

eine passende Lösung zu erarbeiten.
Larissa Casper, Currenta
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Alles eine Frage der Chemie

Leidenschaft, Persönlichkeit, Know-how: TST ist Logistik von Menschen für Menschen, deren 
Herz für Logistik schlägt. Wir konzipieren, realisieren und betreiben Logistikzentren, die inter-
national Maßstäbe setzen. Unser Anspruch? Die perfekte Verbindung von Produktion und Lo-
gistik. Nachhaltige und energieef� ziente Standortkonzepte. Zerti� zierte Qualität und Prozesse.

Und welche Verbindungen können wir für Sie schaffen?

/tst-logistics.com/tstgmbh/tstgruppe

ALLES 
EINE FRAGE 
DER CHEMIE
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